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Familienfreundliche SAC-Hütten
Der SchweizerischeAlpen-Club
SAC präsentiert 37 Berghütten,
die für Familien besonders ge-
eignet sind. Darunter befinden
sich die beiden SAC-Hütten der
Sektion Mythen auf Glattalp
und Lidernen.

Von Ernst Immoos

Bisisthal/Riemenstalden. – Mit der
Broschüre «Höhenflüge» laden der
Schweizer Alpen-Club SAC und die
CSS-Versicherung Familien und Inte-

ressierte zu Berghütten-Erlebnissen
in der ganzen Schweiz ein. «Höhen-
flüge» macht Planung und Gestaltung
von Bergwanderungen und familien-
freundlichen Hüttenaufenthalten zu
einem Kinderspiel. 37 SAC-Berghüt-
ten aus allen Wanderregionen der
Schweizwerden in der Broschüre aus-
führlich beschrieben. Unter diesen
insgesamt 153 Berghütten befinden
sich auch die beiden Hütten der SAC
Sektion Mythen, «Glattalp» und «Li-
dernen». Der SAC ist übrigens mit
112 Sektionen und 132 000 Mitglie-
dern der fünftgrösste Sportverband

der Schweiz. Die Sektionen bieten in
ihren 153 Hütten insgesamt 9250
Übernachtungsmöglichkeiten an.
Jährlich kommt es beim SAC zu
330 000 Hüttenübernachtungen.

Sektion Mythen doppelt vertreten
Die SAC Sektion Mythen fand gleich
mit beiden Berghütten Aufnahme in
«Höhenflüge». Auf 1896 Meter über
Meer liegt die Glattalphütte, die 50
Plätze anbietet. Nebst dem familien-
freundlichen Angebot wird unter an-
derem das grösste Schrattenkalkge-
biet der Schweiz erwähnt. Auch die

auf 1727 Meter über Meer gelegene
Lidernenhütte mit 80 Plätzen erfüllt
die Voraussetzungen für eine famili-
enfreundliche SAC-Berghütte: «Die
Lidernenhütte im Riemenstaldnertal
ist eine der beliebtesten Hütten des
SAC», wird in der Broschüre mitge-
teilt. Letztes Jahr übrigens übernach-
teten auf Lidernen 4797 Bergfreunde.
Auf der Glattalp logierten 1344 Besu-
cher.

Die Broschüre «Höhenflüge» kann herunter-
geladen oder kostenlos bestellt werden unter
www.sac-cas.ch/familien.

Die SAC-Hütten der Sektion Mythen: Hier sind auch Familien besonders gut aufgehoben. Bilder Ernst Immoos

Gewerbe hofft auf Urmibergachse
Für dieWeiterentwicklung des
Schwyzer Gewerbes sind zu-
sätzliche Baulandreserven drin-
gend erforderlich. Deshalb er-
hofft sich derVorstand des
Gewerbevereins Schwyz von
der Regierung mehrTempo in
der Planung des Grossprojekts
Urmibergachse. Informationen
dazu gab es an der General-
versammlung des Gewerbe-
vereins.

Von Desirée Schibig

Ibach. – In seinem Jahresrückblick
betonte Präsident Christof Zumbühl
den Stellenwert des Kleingewerbes
als Rückgrat für den Erfolg und das
wirtschaftliche Wachstum in der
Schweiz. Die Annahme des kantona-
len Nutzungsplans, welcher vomVer-
ein im vergangenen Jahr mit diversen
Informationsveranstaltungen aktiv
unterstützt wurde, sei nur ein Teil-
schritt gewesen.Nunwird von der Re-
gierung erwartet, dass es mit derAn-
passung des kantonalen Richtplans
endlich vorwärtsgeht und die nötigen

Entscheidungen schnell getroffenwer-
den. Der Vorstand ist sich einig: Für
die mittel- und langfristige Entwick-
lung des einheimischen Gewerbes ist
die Erschliessung Urmibergachse ab-
solut zentral.

Neues Vorstandsmitglied
Christof Zumbühl führte effizient

durch die 129. Generalversammlung.
Die rund 50 anwesenden Mitglieder
genehmigten den Jahresbericht und
eine ausgewogene Rechnung mit
61 000 FrankenVereinsvermögen ein-
stimmig.Aus demVorstand zurückge-
treten ist René Schibig, ehemaligerVi-
zepräsident. Seine Vakanz wurde an
der GV mit der Wahl von Sekretärin

Silvia Zumbühl in den Vorstand er-
setzt.

Kein Plan B für Erschliessung Stoos
Anschliessend an die GV gab es von
Bruno Lifart, Gesamtprojektleiter
der Erschliessung Stoos, Informatio-
nen aus erster Hand. Er informierte
über denVerlauf und aktuellen Stand
des Projekts und betonte den Stel-
lenwert der Stoosbahn für die Regi-
on.Auf der Lohnliste stehen 110Mit-
arbeitende.
Mit der Anerkennung der Zubrin-

ger- und Erschliessungsfunktion der
Stoosbahn fliessen nun endlich auch
die dringend benötigten öffentlichen
Gelder in die Kasse. Lifart versicher-
te den anwesendenGewerblern,dass
alle getätigten Investitionen wenn
immer möglich an das einheimische
Gewerbe vergeben werden. Man
wolle die zurzeit positive Stimmung
nutzen und hofft dringend auf ein
positives Abstimmungsergebnis im
September über die Finanzierungs-
und Nutzungsplanung. Ein positives
Abstimmungsergebnis sei zwingend
notwendig, einen Plan B bezüglich
Erschliessung Stoos gebe es nämlich
keinen.

Versammelter Vorstand des Gewerbevereins Schwyz: Jean-Claude Balmer (von
links), Hans Kiener, Silvia Zumbühl (neu im Vorstand), Christof Zumbühl
(Präsident), Christoph Weber, Hubert Föhn, Bernhard Reichmuth, Georg
Tschümperlin, Beat Müller. Bild Desirée Schibig

Bevölkerungsschutz stellte sich in Illgau vor
Kürzlich besuchten in Illgau
70 Personen einen Informati-
onsabend über den Bevölke-
rungsschutz.

Von Guido Bürgler

Illgau. – Murgänge, Erdrutsche, über-
flutete Strassen und Keller, aber auch
Brände oder der Felssturz am Mettel-
bach: Dies sind nur einige Beispiele
vonUnglücksfällen, von denen die Ill-
gauer Bevölkerung in den letzten Jah-
ren betroffen war. In einer solchen Si-
tuation tauchen ganz plötzlich viele
Fragen auf.Was ist zu tun?Wer hilft?
Wie soll sich die Bevölkerung verhal-
ten?Wer koordiniert die Einsatzkräf-

te?Aus diesemGrund fand am19.Mai
in der Mehrzweckhalle Ilge ein Infor-
mationsabend statt. 70 Personen
lauschten den sechs Referenten mit
grossem Interesse.

Neu: Die First Responder
Bei einem medizinischen Notfall rü-
cken zuerst die «First Responder»
(Ersteintreffer) aus. Sie leisten erste
Hilfe, bis der Rettungsdienst eintrifft.
Die Arbeit der Feuer- und Schaden-
wehr stellte deren KommandantTho-
mas Betschart vor. Die Feuerwehr
kommt nebst der Brandbekämpfung
vor allem bei der Bewältigung von
Unwetterschäden zum Einsatz. Falls
eine Katastrophe die Möglichkeiten
der Feuerwehr übersteigt, wird der

Gemeindeführungsstab einberufen.
Dieser steht unter der Leitung von
Gemeindepräsident Markus Bürgler.
Falls eine Gemeinde ein Schadener-
eignis nicht mehr aus eigener Kraft
bewältigen kann, hat sie die Möglich-
keit, Hilfe vom Zivilschutz anzufor-
dern.
Über den Zivilschutz referierteAr-

min Reichlin, derAusbildungschef Zi-
vilschutz im kantonalen Amt für Mi-
litär, Feuer- und Zivilschutz. Reichlin
nannte ein paar Beispiele von Ernst-
einsätzen in den letzten Jahren: 2006
(Unwetter Gersau), 2007 (Unwetter
Gross/Ybrig), 2008/2009 (je ein Fels-
sturz in Morschach), 2010 (Unwetter
Muotathal). Über die Arbeit und
Massnahmen der 1994 gegründeten

WuhrkorporationBettbach informier-
teWuhrpräsidentAlois Betschart. Der
Bettbach fliesst mitten durchs Dorf
Illgau und wird durch vier Bäche ge-
spiesen. Diese Bäche wurden im Rah-
men eines langfristigen Projektes bis-
her mit zirka 270 Beton- und Holz-
sperren relativ kostengünstig verbaut.
Am Informationsabendwurde die Be-
völkerung gebeten, im Katastrophen-
fall möglichst zu Hause zu bleiben.
Falls jemand von einem Schaden be-
troffen sei, solle man einige Fotos
oder einen Videofilm sowie schriftli-
che Aufzeichnungen machen, denn
damit könnten sich später die Scha-
densexperten ein besseres Bild ma-
chen, erklärte Baupräsident Markus
Vogler.

ERWACHSENENBILDUNG FFS

Kochzirkel – saisonal – regional – nachhaltig gut
Tauschen Sie sich gernemit anderen über Neues aus
dem Bereich Kochen aus? Probieren Sie gerne mit
anderen zusammen neue Rezepte aus? Dann liegen
Sie damit voll im Trend. Kochen ist Leidenschaft und
Lebensfreude, Kultur und Kommunikation, Verwöh-
nen und Geniessen und nicht zuletzt eine tolle Mög-
lichkeit, neue Leute kennenzulernen. Gemeinsam
mit dem Profi Beat Walker kochen Sie Regionales
und Saisonales mit Pfiff. Ob Mann
oder Frau, ob geübter Hobbykoch oder einfacher Ge-
niesser – im Kochzirkel erhalten Sie neue Impulse,
können Ihre Kochfertigkeiten verbessern und ge-
meinsam Spass haben. Die Idee ist, den Kochzirkel
5- bis 6-mal pro Jahr anzubieten. Im Frühling/Som-
mer-Programm sind zwei Kursabende ausgeschrie-
ben, die einzeln besucht werden können. Lassen Sie
sich doch gleich für mehrere Abenden des Kochzir-
kels begeistern, damit sich so eine interessante
Kochgemeinschaft bilden kann. Beginn Dienstag, 7.
Juni 2011, 18.30 Uhr, 1-mal.

Träume aus Glas – Glasschale Crazy Ice
Objekte aus Glas lassen sich in jeder Wohnung
praktisch und/oder dekorativ einsetzen. Und wenn
sie dann noch selber hergestellt wurden, machen
sie doppelt Freude. Die Kursleiterin führt Sie schritt-
weise an die Bearbeitung von Glas heran und steht
Ihnen hilfreich zur Seite. In diesem Kurs haben Sie
die Möglichkeit, eine extravagante, massive
Glasschale mit Struktur herzustellen. Drei Grössen,
inkl. Blumengitter aus Glas, stehen zur Auswahl
(Fotos siehe www.ffs-schwyz.ch/eb – Kreatives
Gestalten). Als Ergänzung zur Schale können attrak-
tive Windlichter hergestellt werden. Aus der gröss-
ten Glasschale lässt sich auch ein Vernebler herstel-
len. Zubehör kann bei der Kursleiterin bestellt wer-
den. Da wir nicht wissen, für welche Grösse Sie sich
entscheiden werden, stellen wir Ihnen nur die
Kurskosten in Rechnung. Die Materialkosten bezah-
len Sie vor Ort. Beginn Mittwoch, 8. Juni 2011,
18.30 Uhr, 1-mal.

Anmeldung
Alle Anmeldungen an Erwachsenenbildung FFS,
Strehlgasse 8, 6430 Schwyz, Telefon 041 811 67 81,
Fax 041 810 17 81, eb@ffs-schwyz.ch. Öffnungszei-
ten 08.00 bis 11.00 Uhr, ausgenommen Schulferien.
Informieren Sie sich auf unsererHomepagewww.ffs-
schwyz.ch.

ANLAGEFONDS

Schwyzer Kantonalbank Inventarwert

277963 SWC (CH) PF Valca CHF 259.921) +0.08
1092976 SWC (LU) PF Income A CHF108.211) -0.24
1544205 SWC (LU) PF Income B CHF128.631) -0.3
1092980 SWC (LU) PF Yield A CHF 131.11) -0.21
1544231 SWC (LU) PF Yield B CHF 150.531) -0.24
1092981 SWC (LU) PF Bal. A CHF 153.61) -0.19
1544234 SWC (LU) PF Bal. B CHF 171.61) -0.21
1544235 SWC (LU) PF Growth A CHF192.531) -0.17
1092984 SWC (LU) PF Growth B CHF208.181) -0.18
1544237 SWC (LU) PF Equity A CHF214.061) -0.02
1092986 SWC (LU) PF Equity B CHF224.151) -0.01
42247 SWC (CH) EF Asia $ 84.071) +0.12
42257 SWC (CH) EF Euroland EUR102.71) +0.43
277965 SWC (CH) EF Europe EUR 117.721) +0.35
591068 SWC (CH) EF Japan A JPY 42891) -3
42243 SWC (CH) EF North Amer $246.941) -0.35
277960 SWC (CH) EF SMC CHF 400.141) +1.15
277964 SWC (CH) EF Switz. CHF 275.681) +0.64
277966 SWC (CH) Bd Fd A CHF 91.351) -0.09
277967 SWC (CH) Bd Fd Interna. CHF74.161) -0.23
1363575 SWC (LU) Bd Inv CHF A 1061) +0.02
1544302 SWC (LU) Bd Inv CHF B 123.51) +0.02
1363644 SWC (LU) Bd Inv EUR A 63.971) -0.12
1544301 SWC (LU) Bd Inv EUR B 82.961) -0.15
1363590 SWC (LU) Bd Inv USD A 114.321) +0.08
1544297 SWC (LU) Bd Inv USD B 152.341) +0.1
848035 SWC (LU) Bd Med-T CHF A101.251) -0.07
1544318 SWC (LU) Bd Med-T CHF B115.341) -0.08

Sparkasse Schwyz Inventarwert

908842 Adagio (L) Festverz. B 123.49 -0.23
908861 Allegro (L) Wachstum B 96.2 -
908893 Vivace (L) Ausgewogen B 107.11 -0.11
1) plus Ausgabekommission Telefon 0844 888 808
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